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Hinweise:

Tragen Sie Ihren Namen auf dem Deckblatt ein.


Prüfen Sie die Klausur auf Vollständigkeit.


Beginnen Sie für jede Aufgabe ein neues Blatt.

Klausurergebnis:

	
	maximale Punktzahl
	Erreichte Punktzahl

	Aufgabe 1:
	30
	

	Aufgabe 2:
	30
	

	Gesamtpunktzahl:
	60
	


Gesamtnote:
Aufgabe 1
Standort
30 Punkte
1.1.
Erläutern Sie den Steiner-Weber-Ansatz. 

Gehen Sie hierbei auf die Grundannahmen, die ursprüngliche und die modifizierte Zielfunktion ein, und erläutern Sie kurz die weitere Vorgehensweise des Steiner-Weber-Ansatzes in allgemeiner Form. 


(12 Punkte)

1.2.
Vergleichen Sie den Steiner-Weber-Ansatz mit dem Scoring-Modell und dem Optimierungsverfahren.


(8 Punkte)

[image: image1.wmf]1.3.
In der folgenden Abbildung sehen Sie die Standorte der Brauereien der Holsten-Brauerei AG.

Beurteilen Sie die gegenwärtige Standortsituation der Holsten AG. 

Welche Maßnahmen würden Sie zur Verbesserung empfehlen?

Berücksichtigen Sie bei Ihren Ausführungen auch die spezifischen Merkmale des deutschen Biermarktes.


(10 Punkte)

Aufgabe 2
Industrielles Umweltmanagement
30 Punkte
2.1.
Erläutern Sie die Entwicklung einer umweltorientierten Unternehmensstrategie auf der Grundlage der Marktchancen/Umweltrisiken-Portfolio-Matrix. Definieren Sie in diesem Zusammenhang die Begriffe „defensives Umweltmanagement“ und „offensives Umweltmanagement“.


(10 Punkte)

2.2.
Der Mineralölkonzern „Beral“ produziert Benzin und leichtes Heizöl. Die variablen Produktionskosten hängen unter anderem vom eingesetzten Rohstoff ab, wobei dem Unternehmen zwei verschiedene Rohstoffe zur Verfügung stehen: 

	
	Benzin mit Rohstoff 1
	Benzin mit Rohstoff 2
	Heizöl mit Rohstoff 1
	Heizöl mit Rohstoff 2

	Preis je Einheit
	180
	180
	160
	160

	Variable Kosten
	20
	40
	27
	58


Die Produktion erfolgt zweistufig. Aufgrund unternehmensinterner Voraussetzungen stehen dem Unternehmen in der ersten Stufe maximal 500 Kapazitätseinheiten und in der zweiten Stufe maximal 700 Kapazitätseinheiten zur Verfügung. 

Bei der Produktion entstehen Abgase in Form von SO2 und NOx, deren Menge je Planperiode durch den Gesetzgeber beschränkt ist:

Maximale Emissionsmenge NOx:
6000 Einheiten,

maximale Emissionsmenge SO2:
8000 Einheiten.

Die Emissionen sowie die Kapazitätsbeanspruchung je Produktionseinheit sind abhängig vom Produkt und dem eingesetzten Rohstoff:

	
	Benzin mit Rohstoff 1
	Benzin mit Rohstoff 2
	Heizöl mit Rohstoff 1
	Heizöl mit Rohstoff 2

	Kapazitätsbedarf je Produktionseinheit auf der ersten Stufe
	1
	5
	2,5
	6,6

	Kapazitätsbedarf je Produktionseinheit auf der zweiten Stufe
	2
	5
	4
	0,6

	NOx – Emissionen 

je Produktionseinheit
	8
	3,5
	6
	2

	SO2 – Emissionen 

je Produktionseinheit
	6
	4
	6,5
	4,5


Darüber hinaus hat das Unternehmen die Möglichkeit, die Emissionen durch Investitionen in Filteranlagen zu verringern:

	
	Kosten
	Emissionsreduzierung je Planperiode

	NOX – Filter
	4000
	1000

	SO2 – Filter
	6000
	1500


Die Umweltabteilung des Unternehmens hat ermittelt, daß NOx und SO2 die Umwelt im Verhältnis von 1:1 belasten.

a) Formulieren Sie für das genannte Beispiel einen LP-Ansatz für ein offensives Umweltmanagement, und erläutern Sie die von Ihnen verwendeten Variablen und Funktionen. Unterstellen Sie dabei, daß das Unternehmen einen Mindestgewinn von DM 150.000 realisieren will.


(10 Punkte)

b) Beschreiben Sie allgemein die Bedeutung der Gewichtungsfaktoren, und gehen Sie auf die Problematik bei der Bestimmung ein. Erläutern Sie ausführlich die Verwendung von Dualwerten als Gewichte.


(10 Punkte)

(Prof. Dr. K.-W. Hansmann)
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